
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Braun & Sohn Druckerei GmbH & Co. KG

§ 1 Geltungsbereich, Vertragsschluss
(1) Alle Aufträge unterliegen den nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
(2) Abweichende Geschäftsbedingungen finden keine Anwendung, auch wenn ihrer Geltung nicht 

gesondert widersprochen wird.

§ 2 Preise
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sie stellen lediglich eine Aufforderung zur 

Abgabe von Angeboten dar. Durch Aufgabe einer Bestellung gibt der Kunde ein verbindliches 
 Angebot ab, welches von uns mit Auftragsbestätigung angenommen wird. 

(2) Die in unseren Angeboten genannten Preise enthalten keine Mehrwertsteuer und sind exklusive 
Verpackung, Versand oder Versicherung zu verstehen. 

(3) Skizzen, Entwürfe, Probedrucke, Korrekturabzüge, Änderung angelieferter/übertragener Daten 
und ähnlicher Vorarbeiten, die vom Kunden veranlasst sind, werden diesem in Rechnung gestellt, 
soweit keine anderweitige Regelung getroffen wurde.

(4) Nachträglich, d. h. nach Auftragsannahme, durch den Kunden veranlasste Auftragsänderungen, 
einschließlich des dadurch verursachten Maschinenstillstands, werden in Rechnung gestellt. 
 Hierunter fallen auch Wiederholungen von Probeandrucken, die vom Kunden wegen geringfügiger 
Abweichung von der Vorlage verlangt werden.

§ 3 Druck- und Auftragsdaten, Vorarbeiten, Datenübertragung
(1) Die Daten sind in den von uns angegebenen Dateiformaten und Druckdaten anzuliefern. Die  Inhalte 

der Datenblätter sind zwingend zu beachten. Für abweichende Dateiformate können wir dem 
 Kunden eine fehlerfreie Leistung nicht gewährleisten, außer dieses Format ist von uns ausdrück-
lich (schriftlich) genehmigt worden. Der Kunde haftet in vollem Umfang für die Richtigkeit dieser 
Daten, auch wenn Datenübertragungs- oder Datenträgerfehler vorliegen, diese aber nicht von uns 
zu verantworten sind.

(2) Für Zulieferungen aller Art (auch Datenträger und übertragene Daten) durch den Kunden oder 
durch einen von ihm eingeschalteten Dritten, unterliegen wir keiner Prüfungspflicht. Dies gilt nicht 
für offensichtlich nicht verarbeitungsfähige oder nicht lesbare Daten oder bei ausdrücklicher 
 Vereinbarung.

(3) Wir sind berechtigt, notwendige Vorarbeiten – insbesondere an den gelieferten oder übertragenen 
Daten des Kunden – ohne Rücksprache mit diesem selbstständig auszuführen, wenn dies im 
 wirtschaftlichen Interesse des Kunden liegt oder zur Einhaltung des Fertigstellungstermins des 
Auftrags beiträgt. Sofern die Daten des Kunden nicht unseren Vorgaben entsprechen und durch 
eine entsprechende Anpassung der Druckdaten, Fehler an dem Endprodukt entstehen, gehen 
 diese nicht zu unseren Lasten. Der Kunde erklärt ausdrücklich, dass diese Arbeiten auf sein  
Risiko erfolgen. Eine Reklamation ist folglich ausgeschlossen. Solche Arbeiten werden nach ihrem 
jeweiligen zeitlichen Aufwand berechnet.

§ 4 Zahlung
(1) Soweit nicht anders vereinbart, hat die Zahlung nach Erhalt der Rechnung ohne Abzug binnen  

zehn Tagen zu erfolgen, ansonsten kommt der Kunde auch ohne Mahnung in Verzug. Eine etwaige 
Skontovereinbarung bezieht sich nicht auf Fracht, Porto, Versicherung oder sonstige Versand-
kosten. Die Rechnung wird unter dem Tag der Lieferung, Teillieferung oder Lieferbereitschaft 
 (Holschuld) ausgestellt.

(2) Die Ablehnung von Schecks oder Wechseln behalten wir uns ausdrücklich vor. Die Annahme 
 erfolgt stets nur zahlungshalber. Diskont- und Wechselspesen gehen zu Lasten des Kunden und 
sind sofort fällig.

(3) Bei außergewöhnlichen und/oder umfänglichen Vorleistungen kann angemessene Vorauszahlung 
verlangt werden.

§ 5 Lieferung
(1) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spä-

testens mit der Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht jedoch diese Gefahr 
sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Übergabe der Ware an den Spediteur, den Frachtführer 
oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über.

(2) Liefertermine sind nur gültig, wenn sie von uns ausdrücklich bestätigt werden.
(3) Wir nehmen Verpackungen aufgrund der uns obliegenden Pflichten aus der Verpackungsverord-

nung zurück. Kunden können Verpackungen in unserem Betrieb zu den üblichen Geschäftszeiten 
nach rechtzeitiger vorheriger Anmeldung zurückgeben, es sei denn, dem Kunden ist eine andere 
Annahme-/Sammelstelle benannt worden. Die Verpackungen können uns auch bei der Lieferung 
zurückgegeben werden, es sei denn, dem Kunden ist eine andere Annahme-/Sammelstelle benannt 
worden. Zurückgenommen werden Verpackungen nur unmittelbar nach Auslieferung der Ware, bei 
Folgelieferungen nur nach rechtzeitiger vorheriger Mitteilung und Bereitstellung. Die Kosten des 
Transports der gebrauchten Verpackungen trägt der Kunde. Ist eine benannte Annahme-/Sammel-
stelle weiter entfernt als unser Betrieb, so trägt der Kunde lediglich die Transportkosten, die für 
eine Entfernung bis zu unserem Betrieb entstehen würden. Die zurückgegebenen Verpackungen 
müssen sauber, frei von Fremdstoffen und nach unterschiedlicher Verpackung sortiert sein. 
Anderen falls sind wir berechtigt, vom Kunden die bei der Entsorgung entstehenden Mehrkosten  
zu verlangen.

§ 6 Widerrufsrecht
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefer-
tigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher 
maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten sind.
Wenn der Kunde Unternehmer im Sinne des § 14 Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) ist und bei 
 Abschluss des Vertrags in Ausübung seiner gewerblichen oder selbstständigen Tätigkeit handelt, besteht 
das Widerrufsrecht nicht.

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.  
Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 
nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht 
auszuüben, müssen Sie uns (Braun & Sohn Druckerei GmbH & Co. KG, Am Kreuzstein 85,  
63477 Maintal, Telefon 06109 769-000, Telefax 06109 769-090, E-Mail: info@braun-und-sohn.de · 
www.braun-und-sohn.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, 
Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass 
Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die  
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung ver-
wenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es 
sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen 
dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 
wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurück  
gesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und 
in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses 
 Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die 

Waren vor Ablauf der Frist von 14 Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rück-
sendung der Waren.
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf 
einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht not wendigen 
Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

§ 7 Eigentumsvorbehalt
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der von uns gelieferten Ware bis zur vollständigen Zahlung des 

Preises (einschließlich Umsatzsteuer) vor.
(2) Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts darf der Kunde die Ware nicht veräußern oder 

sonst über das Eigentum verfügen. 
(3) Bei Zugriffen Dritter – insbesondere durch Gerichtsvollzieher – wird der Kunde auf unser Eigentum 

hinweisen und uns unverzüglich benachrichtigen.
(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berech-

tigt, die Vorbehaltsware heraus zu verlangen, sofern wir vom Vertrag zurückgetreten sind.

§ 8 Beanstandungen/Gewährleistung
(1) Der Kunde hat die Vertragsgemäßheit der Ware sowie der zur Korrektur übersandten Vor- und 

Zwischenerzeugnisse in jedem Fall unverzüglich zu prüfen. Die Gefahr etwaiger Fehler geht mit der 
Druckreiferklärung/Fertigungsreiferklärung auf den Kunden über, soweit es sich nicht um Fehler 
handelt, die erst in dem sich anschließenden Fertigungsvorgang entstanden sind oder erkannt 
werden konnten. Das Gleiche gilt für alle sonstigen Freigabeerklärungen des Kunden.

(2) Alle vom Vorstufenbetrieb zur Verfügung gestellten Daten sind unverzüglich nach Erhalt – in jedem 
Fall aber vor einer Weiterverarbeitung – auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen. Etwaige 
Mängel sind so rechtzeitig mitzuteilen, dass Gelegenheit zur Nachbesserung bleibt.

(3) Offensichtliche Mängel sind innerhalb einer Frist von einer Woche ab Empfang der Ware schriftlich 
anzuzeigen, versteckte Mängel innerhalb einer Frist von einer Woche ab Entdeckung; andernfalls 
ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen.

(4) Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 5 % der bestellten Ware können nicht beanstandet werden. 
Hierzu zählen auch Makulatur, Anlaufbögen, Einrichteexemplare und produktionsbedingter Ver-
schnitt der oberen und unteren Bögen. Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht 
zur Beanstandung der gesamten Lieferung, es sei denn, dass die Teillieferung für den Kunden ohne 
Interesse ist.

(5) Bei farbigen Reproduktionen können geringfügige Abweichungen vom Original nicht beanstandet 
werden. Das Gleiche gilt für den Vergleich zwischen sonstigen Vorlagen (z. B. Digital Proofs, An-
drucken) und dem Endprodukt. Darüber hinaus ist die Haftung für Mängel, die den Wert oder die 
Gebrauchstauglichkeit nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigen, ausgeschlossen.

(6) Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten Materials haften wir nur bis zur Höhe 
des Auftragswerts.

(7) Zulieferungen (auch Daten) durch den Kunden oder durch einen von ihm eingeschalteten Dritten 
unterliegen keiner Prüfungspflicht durch uns. Bei Datenübertragungen hat der Kunde vor Über-
sendung jeweils dem neuesten technischen Stand entsprechende Schutzprogramme für Com-
puterviren einzusetzen. Die Datensicherung obliegt allein dem Kunden. Wir sind berechtigt, eine 
Kopie anzufertigen.

§ 9 Haftung/Verjährung
(1) Wir haften uneingeschränkt nur für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen. Für sonstige 
Schäden haften wir nur, wenn diese auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung beruhen. Wir haften weiterhin uneingeschränkt für Schäden aufgrund der Nichteinhaltung 
von Garantien und Zusicherungen sowie für Ansprüche aus Gefährdungstatbeständen (insbeson-
dere nach dem Produkthaftungsgesetz) sowie für Verletzungen von Kardinalspflichten. Das gleiche 
gilt im Falle des Einschaltens eines Vertreters oder Erfüllungsgehilfen.

(2) Ansprüche des Kunden auf Gewährleistung und Schadensersatz verjähren, soweit der Kunde 
 Verbraucher nach § 13 BGB ist, in zwei Jahren ab Lieferung, soweit eine Abnahme erforderlich ist, 
ab Abnahme. Ist der Kunde Unternehmer nach § 14 BGB verjähren seine Ansprüche in einem Jahr  
ab Lieferung, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab Abnahme. Dies gilt nicht für die Haftung bei 
Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit und bei grobem Verschulden. 

§ 10 Handelsbrauch
Sofern der Kunde Unternehmer im Sinne des § 14 BGB ist, gelten zudem die Handelsbräuche der 
Druckindustrie (z. B. keine Herausgabepflicht von Zwischenerzeugnissen wie Daten, Lithos oder Druck-
platten, die zur Herstellung des geschuldeten Endprodukts erstellt werden), sofern nichts Abweichen-
des vereinbart wurde. 

§ 11 Archivierung
(1) Dem Kunden zustehende Produkte, insbesondere Daten und Datenträger, werden von uns nur 

nach ausdrücklicher Vereinbarung und gegen besondere Vergütung über den Zeitpunkt der Über-
gabe des Endprodukts an den Auftraggeber oder seine Erfüllungsgehilfen hinaus archiviert. 

(2) Sollen die vorbezeichneten Gegenstände versichert werden, so hat dies bei fehlender Vereinbarung 
der Kunde selbst zu besorgen.

§ 12 Periodische Arbeiten
Verträge über regelmäßig wiederkehrende Arbeiten können mit einer Frist von mindestens drei Monaten 
zum Schluss eines Monats gekündigt werden.

§ 13 Gewerbliche Schutzrechte/Urheberrecht
(1) Der Kunde garantiert, dass die Vorlagen (auch Daten), Inhalte und Materialien, die an uns über-

sendet werden, keine Urheber-, Marken-, das allgemeine Persönlichkeitsrecht oder sonstige 
 Rechte Dritter verletzen.

(2) Der Kunde erklärt, dass er im Besitz der Vervielfältigungs- und Reproduktionsrechte der einge-
reichten Daten ist.

(3) Der Kunde stellt uns von allen Ansprüchen Dritter frei und verpflichtet sich, uns jeglichen Schaden 
(inklusive der Rechtsverfolgung), der uns wegen des Rechts des Dritten entsteht, zu ersetzen. 

§ 14 Abtretung, Zurückbehaltungsrecht, Aufrechnung
(1) Abtretungen von Forderungen von Kunden gegen uns sind ausgeschlossen. Hiervon ausge-

nommen sind Mängelansprüche.
(2) Ein Zurückbehaltungsrecht gegenüber unseren Forderungen ist unseren Kunden nicht gestattet, 

es sei denn, es handelt sich um unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte Forderungen.
(3) Eine Aufrechnung eigener Ansprüche unserer Kunden gegen unsere Ansprüche ist ebenfalls  aus ge- 

 schlossen, es sei denn, es handelt sich um unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte Ansprüche.

§ 15 Schlussbestimmungen
(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, soweit der Kunde kein Verbraucher ist, der Sitz des Auftrag-

nehmers.
(2) Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 

 UN-Kaufrechts (CISG).
(3) Sollte eine Bestimmung in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder 

 werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen nicht berührt.

Maintal, Januar 2019


